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Motivation zum HinterfragenMotivation zum Hinterfragen

i h iftli h A b it St di d• in schriftlichen Arbeiten von Studierenden
– standardisierte Bekenntnisse von weißen Privilegien
– ohne dass sich dies im restlichen Text auch ausdrücktohne dass sich dies im restlichen Text auch ausdrückt

• Bewerbungen für Lehraufträge
– vorgeschrieben: Positionierung zu Privilegieng g g
– keine Grundlage für affirmative action

• im Autor_innenkollektiv
– Auflage von den Herausgeber_innen: Positionierung
– komplexe Machtverhältnisse im Kollektiv  

• lassen sich nicht in kurzer Formulierung abbilden• lassen sich nicht in kurzer Formulierung abbilden
– Autorin mit Rassismuserfahrung

• Ausblenden von eigenen Privilegien? Konstruktion als Opfer?



Notwendigkeit von ReflexionNotwendigkeit von Reflexion

• privilegierte Position in Machtverhältnissen
– nicht selbstverständlich reflektiert

– hat Auswirkungen auf Denken und Handeln

R fl i t di• Reflexion notwendig
– um verantwortungsvollen Umgang zu finden



Praktische UnzulänglichkeitenPraktische Unzulänglichkeiten
• Ritual

– ohne wirkliches Verständnis der Machtverhältnisse und der 
Bedeutung der Positionierung

– ohne Reflexion der eigenen Positionierungg g
– ohne Veränderung der Haltung
– = Symbol ohne Transformationspotential

A k ft (f hl d ) B k t i• Aussagekraft von (fehlendem) Bekenntnis
– Zugehörigkeit zu spezifischem politisch‐theoretischem Kontext
– impliziter Zwang zum Outenimpli iter wang um Outen

• Zwang zur eindeutigen Positionierung
– verunmöglicht Ambivalenzen

• Auswahl der Machtverhältnisse
– Hierarchisierung
– Reproduktion von AusblendungenReproduktion von Ausblendungen



Unzulänglichkeiten aus 
rassismuskritischer Perspektive

ti f B i i• argumentiere auf Basis eines 
Rassismusverständnisses nach Paul Mecheril

• Annahme der Eindeutigkeit• Annahme der Eindeutigkeit
– Reproduktion rassistischer Logik

Leugnung vom Ambivalenzen– Leugnung vom Ambivalenzen
– Leugnung von Ausblendungen

• Gefahr• Gefahr 
– der Essentialisierung
– des Moralisierensdes Moralisierens
– der Reduktion



AusblickAusblick

• Prozess der Auseinandersetzung mit eigenen 
Privilegien und Marginalisierungeng g g
– mit Veränderung der Haltung

die sich im Sprechen/ Schreiben ausdrückt– die sich im Sprechen/ Schreiben ausdrückt
• ohne explizites Bekenntnis

d A bi l lä– der Ambivalenzen zulässt

– und Fehlerfreundlichkeit ermöglicht



Vielen Dank


